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Nr . 14A. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 92 . Jahrgang.

SrscheiunngSirets « : Smat rvbchentllch. SnzelgenprelS : Im OberamIS-
»erirk Cal« für Li« einspaltige Zeile 10 Psg., außerhalb desselben 12 Psg.
iiellamen 25 Psg . Schluß silr Nnzeigenannahm « 9 Uhr vormittags . Fernspr . S.

ürtag, den 2: Juni 1917.
Bezugspreis: - In der Stadt mtt Lrügerloha Mk. 1.68 vierteljährlich,
^ojibezugSpretS im OrtS - und SiachbarortSverkehr Mk. ILö . im Fernverkehr 1.65,

Bestellgeld in Württemberg SV Psg.

Amtliche Bekanntmach«ngen.
Kommunalverband Calw.

Beschlagnahme, Bestandserhcbnng und Enteignung von De¬
stillationsapparaten aus Kupfer «ud Kupferlegierungen und
freiwillige Ablieferung von anderen Brennereigeriitru aus

Kupfer und Kupferlegierungeu.
Die Bekanntmachung des K. stellv. Generalkommandos

vom IS. Mai 1817 (Staatsanzeiger Nr . 113) in obigem Be¬
treff wird Hiemil veröffentlicht. Sie lautet:

8 1. Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Dir Bekanntmachung tri « mit dem Beginn des IS. Mai

1917 in Kraft.
K 2. Von der Bekanntmachung betrosfene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen:
sämtliche ganz oder teilweise aus Kupfer und Kupferlegre-

rungen beftcndcn Destillations -, Rektifizier- und Extrak¬
lionsapparate , mit Ausnahme der in ß 3 genannten , ins¬
besondere:
1. Blafenapparate , bestehend aus : Blase , Helm, Konden¬

sator und Dephlegmator,
2. kontinuierliche Apparate , bestehend aus : Kolonne (bei

zweiteiligen Apparaten Maifchekolonne und Lutter¬
kolonne), Dephlegmator , Kondensator und Schlcmpe-
regulator , alles einschließlich der daran befindlichen
Teile aus Kupfer und Kupferlegierungcn.
Von der Bekanntmachung werde» auch diejenigen ein¬

schlägigen Apparate betroffen, welche nach der Bekanntmach¬

ung Nr. 1/7. IS X.K./1. betreffend Bestandsmeldung und
Verwertung von Kupfer in Fertigfabrikaten , 8 2 Ziffer 7)
meldepflichtig waren und durch die Bekanntmachung Nr . Kl.

S3SS/S. IS li.K.-i . (betreffend Beschlagnahme und Nachmel¬
dung von Kupfer in Fertigfabrikaten , 8 2 Ziffer 1) beschlag¬
nahmt worden sind.

8 3. Ausnahmen.
Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekannt¬

machung sind diejenigen Destillations -, Rektifizier - und Ex¬
traktionsapparate oder Teile derselben, bei welchen nur klei¬
nere Teile aus Kupfer oder Kupferlegierungen gefertigt sind,
insbesondere eiserne Maische- und Lutterkolonnen mit kup¬
fernen oder meffingenen Verschraubungen oder Verschlüssen,
eiserne Dephlegmatoren mit kupferne» oder messingenen
Maischerohren, eiserne Schlemperegulaloren mit kupfernen
Schwimmern u. bergt.

Ausgenommen find ferner die zu dem Apparat gehörend»
Sauermaischpumpe, der Spirituskühler , die Vorlage , die Meß¬
uhr und die nach dem Sammelbassin führende Branntwein-
rohrleitung.

8 4. Bon der Bekanntmachung betroffene Betriebe «sw.
Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten

1. für alle Brennereien , und zwar
s ) landwirtschaftliche Brennereien;
d) Obstbrennereien:
c) Brennereien , die den Obstbrennereien gleichgestellt sind;
ly gewerbliche Brennereien,

insbesondere für alle Getreide -, Kartoffel -, Wein -,
Obst-, Beeren - und Melassebrennereien (auch wenn vor¬
übergehend im Zwischenbetriebe andere mehlige oder
»ichtmehlige Stoffe verarbeitet werden) ;

2. Likör- und Hesefabriken;
8. Betriebe der Spirituosenindustrie , insbesondere Essenzen-,

Kognak-, Obstwein-, Sprit -, Essig- und Trinkbrannt¬
weinfabriken , Alkoholrektifizier- und -reimgungsan-
stalten;

4. Fruchtsast- und Limonadenfabriken.
8 5. Beschlagnahme.

rille von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(8 2) werden hiemit beschlagnahmt..
8 6. Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie nich¬
tig sind, soweit sie nicht ausdrücklichauf Grund der folgenden
Anordnungen oder etwa weiter ergehender Anordnungen der

Metall -Mobilmachungsstelle erlaubt werden. Den rechtsge-
schäftlichcn Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im
Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung er¬
folgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Wei-
tergcbrauch der beschlagnahmten Gegenstände bis zu dem bei
der Enteignung festzusetzenden' Ablieferungstermin bleibt un¬
berührt.

8 7 Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der
beschlagnahmten Gegenständ«.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Eegenstäirde
(8 2) unterliegen einer Meldepflicht ; ste sind durch den Be¬
sitzer zu melden. Die gemeldete» Gegenstände werden durch
besondere an den Besitzer gerichtete Anordnungen enteignet

werden. Gemäsŝ den Bestimmungen dieser Enteignungsao-
ordnungen sind die Apparate aus den Betrieben zu entfernen
und an die Samnielstellen abzuliefer ».

Hierbei werden unterschieden:
Br '- iobe der Gruppe >4 (aufrechtzuerhaltende Betriebe ), das

sind solche, welche dauernd arbeiten oder als Kampagne¬
betriebe nach zeitweiliger Betriebsunterbrechung bestimmt
im Herbst 1917 wieder arbeiten müssen.

Betriebe der Gruppe O (stillgclegte Betriebe ), das sind solche,
die nicht unter die Gruppe /l fallen.

Die Betriebe der Gruppe /Vhaben sich sogleich um di« Er-
satzbeschafjung zu bemühen yud alsbald nach Sicherstellung
derselben die Apparat « zu einem Zeitpunkt abzuliefern , wel¬
cher von Fall zu Fall von der Metall -Mobilmachungsstelle
angegeben werden wird.

Die Betriebe der Gruppe 6 haben die Apparate ohne
Rücksicht auf die Ersatzbeschasfungzu der in der Enteignungs-
anortnung angegebenen Zeit abzuliefern.

Die Betriebe der Gruppe si haben sich bi» zu einem von
der Metall -Mcbilinachungsstelle noch anszngebenden Termin
»m Ersatzbeschasfungnicht zu bemühen.

Die enteignet «» Gegenstände, die nicht innerhalb der an¬
gegebene» Zeit abgelieferl sind, werden auf Kosten der Ab¬
lieferungspflichtigen zwangsweise abgeholt werden.

8 8. Uebernahmeprei».
Der von den veauftragten Behörden zu zahlende lieber -

nahmepreis für die durch 8 2 der Bekanntmachung betrof¬
fenen Destillations -, Rektifizier - und Extraktionsapparate
wird folgendermaßen festgesetzt:

1. Apparate bis zu einem Gesamtgewicht von MV Ke (Kup¬
fer und Knpferlegierung)

für das Kilogramm Kupfer 3,75 -« ,
für das Kilogramm Legierung (Messing, Rotguß,

Bronze ) 2.25 ^ t.
2. Apparate mit einem Gesamtgewicht von über 290 Ks

Kupfer und Kupferlegierung)
für das Kilogramm Kupfer 3,50
für das Kilogramm Legierung (Messing. Rotguß.

Bronze) 2ZS
Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder

Bestandteile aus anderem Material als Kupfer oder Kupfer¬
legierung werden nicht vergütet ; sie sind vor der Ablieferung
zu entfernen.

Die Apparate sind vor der Ablieferung so zu zerlegen, daß
Kupfer und Kupferlegierung , jedes gesondert für sich gewogen
werden kann.

Der Uebernahmepreis enthält den Gegenwert für die ab¬
gelieferten Gegenstände einschließlich aller mit der Abliefe¬
rung verbundenen Leistungen, wie Entfernung der Destil¬
lationsapparate aus dem Betrieb , Ablieferung derselben bei
der Sammrlstelle usw.

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneien Uebernahmepreis
»icht einverstanden find, müssen dies sogleich bei der Abliefe¬
rung erklären. In Fälle », in denen eine gütliche Einigung
über de» Uebernahmepreis nicht erzielt ist. wird dieser ge¬

mäß 88 2 und 3 der Bekanntmachungen über die Sicherstel¬
lung von Kriegsbedarf vom LI. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 357) nebst Rachtragsbekaimtmachuugen auf Antrag der
Betroffenen durch das Reichsschiedsgericht für Kriegswirt¬
schaft in Berlin V/ 10, Vittoriaftraße 34. endgültig festgesetzt.

8 9. Zurückstellung der Ablieferung.
Betriebe der Gruppe /c (8 7) können die vorläufige Zu¬

rückstellung von der Ablieferung der beschlagnahmten und
enteigneten Apparate beantragen , wenn dringende Gründe
hierfür vorliegen . Die Zurückstellung solcher Apparate von
der Ablieferung wird , sofern der Antrag ausreichend begrün¬
det und die Dringlichkeit hinreichend erwiesen ist, gegen jeder^
zeitigen Widerruf bis zur Behebung der der Ablieferung
entgegenstehenden Hindernisse, insbesondere bis zur Bereit¬
stellung eines eisernen Ersatzapparates , von der Metall -Mo
bilmachungsstelle verfügt werden.

Die Anträge sind bei dem zuständigen Kommunälvcrband
einzureichen, der ste an die Metall -Mobilmachungsstelle
weitergibt . Die Entscheidung trifft die Mctall -Mobilmach-
ungsstelle.

8 1V. Freiwillige Ablieferung von anderen Brennerei,
geraten «s» .

Die Sammelstellen find auch zur Entgegennahme folgen¬
der von der Bekanntmachung nicht betroffener Brennerei -
gerate und Einrichtungsgegenftände aus Kupfer . Messing,
Rotguß und Bronze verpflichtet, die von de« im 8 4 genann¬
ten Betrieben usw. abgeliefert werden, soweit es sich nicht
um Altmaterial handelt:

Kühlvorrichtungen , insbesondere Kühlschlangen (Hefen-
und Gärbottichkühler ) ; Berieselungskühler , Kühltaschen,
Kühlzcllen, Kühlschiffe, in einem eisernen Mantel befindliche
Schlangen -, Zargen - und Röhrenkühler «. dgl.

Gefäße und Auskleidungen derselben, insbesondere Kessel,
Hefensatzgefäße, Mutterhefengefäße , Hefenschöpfer und Hefeu-
löffel, Kannen , Filtrierzylinder und Filtriervorrichtungen,
Siebe . Zylinder . Trichter, Meßgefäße, Druckfässer. Druck-
gefatzeu. dgt.

VrenuerciarmAture ». insbesondere Rohrleitungen , Hähne,

Verschraubungen u. dgl.
Für jedes KUogramm der hiernach freiwillig abgeliefer¬

ten Gegenstände aus Kupfer und Kupferlegiernngrn werden
vergütet:

3.50 -k für 1 kg Kupfer,
2,25 für 1 Kg Legierung (Messing, Rotguß , Bronze,.

Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder
Bestandteile aus anderem Material als Kupfer oder Kupfer
legierung werden nicht vergütet ; ste sind vor der Ablieferung
zu entfernen . Von anderen als von den im 8 4 genannten
Betrieben , insbesondere von Althandlnnge «, dürft « die ge¬
nannten Gegenstände zn den angegebene* Uebernahmepreis« ,
nicht angenommen werden. Andere Gegenstände aus Kupfer
oder Knpferlegierungen als die vorgenannten sowie aus an
deren, Material bestehende, mit Kupfer oder Knpferlegie-
rungcn überzogene Gegenstände werden nicht angenommen.

Die Ortsbehörden werden ersucht, vorstehendes i« ihren
Gemeinden betauul mache« zu lasse» und insbesoudere di-
Besitzer»o« Destillationsapparate» und Drennereigerätfchak
ten zur «lsbaldigen Anmeldung aufzusordcrn.

Die Meldungen sind spätestens bis 1. Juki d. I . beim
Metallamt (Oberamtspflege ) Calw in doppelter Ausftrti
gung einznreichen, von wo auch die Meldeoordrucke bezöge»

erden können.
Lalw,  den 14. Juni 1917. Rcgieruuqsrat Binder.

Erzeuger -Höchstpreise für Frühobst.
!ie württ . Preiskommission hat auf Grund des ß 2 der
ntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst von,
ri 1917 (Reichsanz. vom 4. Juni 1917 Nr . 139) folgende

süße Kirschen, weiche,
desgl .. große harte , einschließlich Herzkirschen,

Strähleskirscheu und Knorbelkirschen «n,
saure Kirschen, kleine ^v,
große Weichselkirschen(Schattenmorellen ) K0,
Erdbeere » I. Wahl ^ 9,
Erdbeeren II Wahl (nur zu Verarbeitungszwecken) 90,
Walderdbeeren 209-

Calw,  den 18. Juni 1917. K. Obern,nt : Binder.



Groß. und KlelnhonbUspreis«
^ fiir Obst «»«» Semüse.

Der Kommunaloerband setzt hiemit als Grohn»ndlerpreis
für Gemüse und Obst den jeweiligen Erzeugerhöchstpreis mit
einem Zuschlag von 1ü A und als . §

Kleinhandelspreis für Gemüse und Obst
den betr . Eroßhändlerpreis mit einem 25 ?Ligen Zuschlag fest.'

Es beträgt soinit von de» bereits festgesetzten Frühobst-
und Gemüsearte» der , >

Großhandels - u. Kleinhandels¬
preis

für das Kilogramm
süße Kirschen, weiche 88 '^ . 69 6'.
.. .. große harte , einschl.

Herzkirschen, Strähleskirschen
und Knorbelkirsche» 69 'L. 86 L.

saure Kirschen, kleine 44 '.z>. 85
große Weichselkirschen(Schatten-

morellen) 88 '^ '. >19̂ .
Erdbeeren I. Wahl 121 >81>Z'.

" II. Wahl (nur zu Ver¬
arbeitungszwecken) 66 L, 83^ .

Walderdbeeren 229 . 278 .̂ ,
Spargel , unsortiert 119 -Z. 138 ^ .

„ sortiert I 154 , 193A
., sortiert II und III uv -z. 138 L .

Suppenspargel 44 .z. 88' Z'.
Rhabarber 28 ' .Z'.
Erbsen, bis 29. Junt 78 6. 9l
Johnen bis 18. Juli; c

Stangenbohnen 88 73 -Z','
Buschbohnen 86 79
Wachs- und Perlbohnen 68 «8
Puff -(Sau -)Bohnen 49>1. 80A

Möhren und längliche Karotten
(gelbe Rüben ) bis 30. Juni 36 L, 45

Mairüben 15Z '. 19^ ',
Karotten (runde kleine) bis

30. Juni 48 69 L.
Kohlrabi " ' ' ^ / 36 48
Friihweißkohl , bis 18. Juli ^ 26 33 '^ .
Spinat 33 41 ^ '.

Auch diese Preise gelten als Höchstpreise und es sind
Ueberschreitungen derselben strafbar.

Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, daß wer Ge¬
müse, Obst oder Südfrüchte im Umherziehen, und zwar am
Orte seiner gewerblichen Niederlassung oder in seinem Wohn¬
ort außerhalb fester Verkaufsstättenoder der von den Kom¬
munalverbänden oder Gemeinden bezeichneten Verkaufsplätze
feil hält, verpflichtet ist, an seinem Wagen oder Stand in all¬
gemein sichtbarer Weise eine Tafel anzubringen, welche in
deutlich lesbarer Schrift seinen Namen und Wohnort und ein

Verzeichnis der Preise der feilgehaltenen Waren zeigr. Zu,
Widerhandlungen können mit Entziehung der Handelsgeneh-
migung bestraft werden.

Talw,  den 18. Juni 1917.
K. Oberamt : Binder.

Nicht- und Höchstpreise für Frühgemüse.
1. Die Verträge , die unter Benutzung des von der Reichs-

stelle für Gemüse und Obst vorgeschriebenenMusters über den
Anbau und die Lieferung von Gemüse abgeschlossen werden,
sehen die Festsetzung der Preise für die gelieferte Ware durch
Preiskommissionen vor.

Die für Württemberg bei der Landesversorgnngsstelle ge
bildete Preiskommission hat die vertragsmäßigen Erzeuger¬
preise für Frühgemüse wie folgt festgesetzt:

Preis fiir das I:g Pfg.
Spargel , unsortiert 1.—,

„ sortiert l 1.19,
„ sortiert II und III 1 —,

Suppenspargel —.49,
Rhabarber —.29,
Erbsen , bis 29. Juni —.68,
Bohnen bis 18. Juli:

Stangenbohnen . —.88,
Buschbohnen —.81,
Wachs- und Perlbohnen —.62,
Puff-(Sau -)Bohnen —.36,

Möhren und längliche Karotten (gelb bis
39. Juni —.33,

Mairüben —.14,
Karotten (runde kleine) bis 39. Juni —.44,
Kohlrabi: bis 39. Juni —.33,
Frühweißkohl, bis 18. Juli —.24,
Spina« —.39,

2. Bei Abgabe von kleineren Mengen dürfen Bruchpfen¬
nige nach oben aufgerundet werden.

3. Die vorgenannten Preise gelten nach der Verordnung
über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 zugleich
als Höchstpreise. Es darf also kein Erzeuger von Frühgemüse,
auch wenn er keine» Anbau - oder Lieferungsvertrag abge¬
schloffen hat , solches Gemüse zu einem höheren Preise absetzen.
(Vcrgl . übrigens Ziffer 8.)

4. Der Erzeugerpreis umfaßt die Kosten der Beförderung
bis zur nächsten Verladestation und die Verladung im Bahn-
wagen oder im Schiff. Die Reichsstclle für Gemüse und Obst
setzt fest, welche Beträge fiir Verpackung im Höchstfall in An¬
satz gebracht werden dürfen.

8. Erzeuger , Erzeugcrverbände und Sammelstellen unter¬
liegen den Preisvorschriften für Großhändler Lezw. für Klein¬
händler , soweit sie das Gemüse oder Obst auf eigene Rechnung
und Gefahr weiter als bis zur nächsten Verladestelle versen¬
den und am Bestimmungsort unmittelbar an Kleinhändler
bezw. Verbraucher veräußern.

! 6. Die Ueverschcenung der vorstehend festgesetzten Preise
ist strafbar.

Calw,  den 19. Juni 1917.
K. Overamt : Binder.

Zweckmäßige Aufbewahrung von Fleisch in Kiihlrüuinen.
Um Fleisch frisch zu erhalten , ist neben niedriger Tem

peratur erforderlich, daß die Feuchtigkeit der Luft einen be
stimmten Grad nicht überschreitet.

Bei einer Temperatur von 3—5 Grad , wie sie in den
Kühlräumen herrschen sott, wird die Vermehrungsfähigkeit
der Mikroorganismen und deren zersetzende Einwirkung aus
das Fleisch erheblich herabgesetzt, aber keineswegs völlig ver
hindert . Es gibt eine Reihe von Bakterien , die sogar bei
9 Grad sich zu vermehren und diejenigen Veränderungen im
Eiweiß hervorzurufen vermögen, welche man als Fäulnis¬
erscheinungen bezeichnet. Das längere Zeit in Kühlräumen
lagernde Fleisch unterliegt der Gefahr der bakterielle » Zer¬
setzung und wird , auch wenn es nach dem Herausnehmen ari¬
dem Kllhlraum noch tadellos frisch erscheint, sehr viel schneller
als frisches Fleisch der Fäulnis anheimfallen , da die Zahl der
Bakterien sich inzwischen schon außerordentlich vermehrt hat
Es ist ja eine bekannte Tatsache, daß das im Eisschrank oder
auf Eis aufgehobene Fleisch trotz niederer Temperatur in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit der Verderbnis anheimfällt

Um in den Kühlräumen das Fleisch in gutein Zustande
zu erhalten , muß zu der niedrigen Temperatur noch ein zwei¬
ter Umstand hinzukommen: ein gewisser Trockenheitsgrad der
umgebenden Luft . Die Luft darf nicht mit Feuchtigkeit ge¬
sättigt sein. Wenn die Luft noch imstande ist, Feuchtigkeit
aufzunehmen, so wird sie die Oberfläche des Fleisches ein¬
trocknen und für die Entwicklung der Mikroorganismen un¬
geeignet machen. Also erst das Zusammenwirken von nied¬
riger Temperatur und trockener Lust gewährleisten die Halt¬
barkeit des Fleisches. Die Erfahrungen haben gelehrt , daß
schon gute Resultate erzielt werden, wenn die Luft in den
Kühlräumen eine relative Feuchtigkeit von 69—79 (jeden
falls nicht über 78 A ) besitzt.

Ebenso wie die Ermittlung der Temperatur muß auch
die Feststellung des Feuchtigkeitsgrads mit Hilfe eines In¬
struments geschehen, -und zwar empfiehlt sich am meisten die
Benützung selbsteintragender Haarfeuchtigkeitsmesser (selbst¬
registrierende Haarhygrometer ), wie sie sich in der Kühl¬
hallenpraxis schon bewährt haben . Ein selbsteintragendes
Instrument ist deshalb vorzuziehen, weil es die Feuchtigkeits-
Verhältnisse fortlaufend aufschreibt und soinit eine ununter¬
brochene Kontrolle ermöglicht.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt , hiervon den Beteiligten Eröffnung zu
machen. Vergl . Min .-Erl . vom 29. August 1996, Minist -
Amtsbl . S . 287.

Lalw,  den 16. Juni 1917.
K. Oberamt : Bind ei.

Ein deutscher Erfolg nordöstlich von Soissons.
Die Lage aus den KriegSschauMtzea.

Die amtlich» deutsche Meldung.
In Flandern und im Artois lebhafter Artillerickampf.

Bei Vauxaillon französische Stell ^ in 15VV Meter
Breite gestürmt, 16V Gefangene, () schinengewehre.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 21. Juni . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  In Flandern
und im Artois war am Abend bei besserer Sicht der Ar¬
tilleriekampf aus breiter Front lebhaft , er hielt stellen¬
weise auch nach Dunkelwerden an . Nahe der Küste
wurde durch nächtlicher lleberfall eine Anzahl Eng¬
länder als Gefangene eingebracht. Bei Hooge, östlich
von Ypern wurden gestern und heute früh starke eng¬
lische Erkundungsstöße abgewiesen. Auch bei Fermelles
und Loos schlugen Unternehmungen des Feindes fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Bei
Vauxaillon , nordöstlich von Soissons stürmten gestern
nach kurzer starker Minenfeuervorbereitung Kom¬
pagnien aus rheinländischen, hannoverschen und braun¬
schweigischen Regimentern die französische Stellung in
15VV Meter Breite . Der d»rch bewährte Sturmtrupps,
Artillerie und Flieger gut unterstützte Einbruch in die
feindliche Linie erfolgte für den Gegner völlig über¬
raschend. Einzelne Stoßtrupps drangen bis zu den Re¬
serven vor und machten dort Gefangene. Die blutigen
Verluste des Feindes sind schwer, über 16V Gefangene
und 16V Maschinengewehre wurden zurückgebracht, ei¬
nige Mii -.enwerfer gesprengt. In den gewonnenen Grä¬
ben sind tagsüber heftige Gegenangriffe der Franzosen
abgewiesen worden. Mit starkem Wirkungsfeuer berei¬
tete der Feind nordwestlich des Gehöfts Hurtebise ein
Unternehmen vor, dessen Durchführung in unserm Ver¬
nichtungsfeuer unterblieb . Auf dem westlichen Suippes-
ufer war abends die Feuertätigkeit sehr lebhaft . In
der östlichen Champagne und am Mesthange der Argon-
nen holten unsere Stoßtruppen mehrere Gefangene aus
den französischen Linien.

Lin russischer Vorschlag für die Aenderung
der Kriegsziele der Entente?

Berlin , 22. Juni . Wie der „Berliner Lokalan-
zeiger" aus Stockholm meldet, bringt der französische
Minister Thomas einen russischen Vorschlag bezüglich
einer Revidierung der Kriegsziele der Alliierten mit.

Heeresgruppe HerzogAlbrecht:  Nichts Neues.
Oestlicher Kriegsschauplatz.  Bei Luck,

an der Zlota Lipa und südlich vom Dnjestr ist die rus¬
sische Artillerie und entsprechend die unsere tätiger als
in letzter Zeit . Streifabteilungen der Russen wurden
an mehreren Stellen verjagt.

Mazedonische Front:  Zu der Struma¬
niederung endigten Gefechte bulgarischer Posten mit
englischen Kompagnie» und Schwadronen mit dem Zu-
riickgehen des Gegners

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.
Die gestrige Abendmeldung.

(WTB .) Berlin . 21. Juni . Abends. Amtlich wird
mitgeteilt : Im Westen vormittags südwestlich von
Lens, bei Nauxaillon und südöstlich von Nauroy leb¬
hafte Gesechtstätigkeit. Sonst nichts Besonderes.

Die Portugiesen als Sklaven Englands.
(WTB .)Berlin , 21. Juni . In der letzten Zeit wur¬

den an der Westfront verschiedentlich Portugiesen ge¬
fangen genommen. Das Schicksal dieser weißen Va¬
sallen Englands ist fast noch tragischer, als das der
farbigen Hilfsvölker . Was mit diesen Portugiesen , die
angeblich für die Rechte um Freiheit und Menschlich¬
keit kämpfen, geschehen ist, ist glatter Menschenhandel.
Die bisher gemachten Gefangenen sind Landarbeiter
aus dem Norden Portugals . Sie sind zu einem großen
Teil Analphabeten und machen einen stumpfen un¬
glücklichen Eindruck. Sie erzählten , daß sie verladen
wurden wie Tiere . Eine große Anzahl der portugiesi¬
schen aktiven Offiziere meuterten beim Transport . Sie

wurden gefangen gesetzt und der Bestand an Offizieren
durch Beförderung von Unteroffizieren wieder ergänzt.
Unter ihnen ist nicht einer , der sich nicht klar darüber
wäre , daß sie verkauft sind, um für die Sache Englands
zu fechten. Die Gefangenen erzählten , daß man die
Lissaboner Truppen in Portugal gelaffen habe, da man
fürchtete, daß sie sich gegen den Abtransport energisch
auflehnen würden.

Zur Stimmung in der französischen Armee.
(TdA .) Berlin , 21. Juni . „Pharel de la Loire"

(Nantes ) schreibt: Jeden Abend gegen 8i/^ Uhr hört
man aus den vom Dorfe Savenay nach Orleans fah¬
renden Soldatenzügen Rufe wie : Nieder mit dem
Kriege ! Es lebe die Anarchie! Es lebe der Frieden !,
die höchst bedauerlicherweise die Soldaten den Einrvoh-
nern von Nantes zurufen. Könnten nicht Maßnahmen
getroffen werden, um die Anstifter dieser peinlichen
Zwischenfälle unschädlich zu machen, die sich seit acht
Tagen abends wiederholen?

(WTB .) Berlin , 21. Juni . Die französische Presse,
die bereits verschiedentlich auf die Unlust unter den
französischen Truppen hingewiesen hat , erklärt heute
einstimmig, daß die Hebung der Stimmung an de?
Front unbedingt notwendig sei Die Freilassung de
alten Jahresklassen würde sehr viel dazu beitragen . —
Die „Victoire " meint , daß die Engländer , die äugen
blicklich ein Viertel der Front in Frankreich innehaben
von der französischen Regierung aufgefordert worden
sind oder es noch werden, etwa ein Drittel der Fron:
zu übernehmen, wie es recht und billig wäre. Amerika
würde gleichfalls einen Teil der französischen Truppen
ablösen.

Neue U-Bootserfolge.
(WTB .) Berlin , 22. Juni . Amtlich.) Im Atlanti¬

schen Ozean wurden neuerdings eine Reihe feindlicher
Handelsschiffe mit wertvoller Ladung durch U-Boote
vernichtet. Unter den versenkten Dampfern befanden sich
die englischen bewaffneten Dampfer „Drumcliff " (4072
Tonnen ) mit Kriegsmaterial nach Rußland . „Par-



ithenia" (5160 Tonnen ) mit Hafer und „Esnch" (3247
Tonnen ) mit Stückgut.

Beschickung von Benghasi durch ein U-Boot.

(WTB .) Berlin . 21. Juni . Am 30. Mai wurde
von einem unserer Unterseeboote die italienisch«
Festung Benghasi an der nordafrikanische» Küste mit
4V Granaten beschossen. In erster Linie wurden Hafen¬
anlagen und die Funkentelegraphische Station mit
sichtbarem Erfolg unter Feuer genommen. Noch längere
Zeit nach der Beschießung wurde ein starker Brand in
der Stadt beobachtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Ein deutsches U-Boot mit Segeleinrichtung.

(WTB .) Bern . 21. Juni . Pariser Blätter melden:

Ein deutsches Unterseeboot mit Segeleinrichtung hat in
den tunesischen Gewässern mehrere Küstenfahrer durch
Bombe« versenkt. Am 18. Juni ist es in der Nähe des
Hafens von Mehadfa von mehreren Wasserflugzeugen
entdeckt und beschossen worden und nach kurzem Feuer¬
austausch entkommen.

Der schwindende Optimismus bezüglich
der U-Bootbekämpfung.

(WTB .) Bern , 21. Juni . Zu den Admiralitäts¬
liften der britischen Schifssverluste in der mit dem 10.
Juni endenden Woche bemerkt „Manchester Guardian " :
Der einen Monat lang aufrecht erhaltene , die Untersee¬
bootsverheerungen eindämmende Widerstand weist
eine enttäuschende Neigung auf , zuriickzugehen. —
Archibald Hurd schreibt im ..Daily Telegraph " : Der
um Pfingsten herrschende Optimismus war unbegrün¬
det . Wiewohl in der Bekämpfung der Tauchboote noch
Fortschritte gemacht worden sind, ist die Gefahr keines¬
wegs gemeistert.

In der Schwel» haben di« Kundgebungen ln Genf und
Lugano starke Erregung ausgelöst. Einerseits wird von wel¬
scher Seite noch weiter gegen die angeblich neutralitätswid¬
rige Haltung der Regierung Sturm gelaufen, man verlangt
die Hinzuziehung weiterer Nationalräte der romanischen
Sprachgebiete zum Nationalrat, die Entfernung des Gene¬
rals Wille und womöglich auch des Eeneralstabschefs Spre¬
cher von Bernegg. Das ist also ein direkter Stoß gegen die
Armee und überhaupt gegen die deutsche Mehrheit. Der
Bundesrat hat vorerst wegen der Borsälle in Lugano und
Genf den verantwortlichenBehörden schärfste Verweise er¬
teilt, und der Staatsrat in Genf hat auch dem deutschen,
österreich-ungarischen und türkischen Konsulat sein Bedauern
ausgesprochen. Die deutschschweizerischen Zeitungen aber ver¬
zeichnen mit Entrüstung und Scham das Verhalten ihrer wel¬
schen Mitbürger, die so wenig Neutralitätssinn zeigen, das;
nicht einmal ein Fürst, der seinem Volk den Frieden erhalten
wollte, von ihrer fanatischen Parteinahme ungeschoren ge¬
lassen worden ist. O. 8.

G

Die italienischen Nationalisten und Sozialisten.

Berlin , 22. Juni . Bei Besprechung des Antrages
auf Abhaltung einer Eeheimsitzung in der italienischen
Kammer kam es zwischen Nationalisten und Sozialisten
zu stürmischen Austritten . Die Sozialisten nannten die
ersteren, laut „Berliner Tageblatt ", bezahlte Agenten
Frankreichs , Hanswurste , Franzosen. Die Nationalisten
antworteten : Schweigt Ihr Oesterreicher, Ihr Deut¬
schen! Die italienischen Kriegsparteien haben im gan¬
zen Lande eine direkte Verfolgung der Friedens¬
freunde hervorgerufen . In süditalienischen Landstädten
wurden mehrere Wanderredner , als sie auf die Wahr¬
scheinlichkeit eines dritten Kriegswinters anspielten,
von fanatischen Frauen mihhandelt.

Die Eröffnung der italienischen Kammer.
Die Vorgänge in der Schweiz.

Bei Eröffnung der italienischen Kammer verlas der
Ministerpräsident Boselli eine Erklärung des Kabinetts, die
natürlich von schwülstigem nichtssagenden Redensarten
strotzte, wie wir sie von Anfang des Krieges an von ita¬
lienischer Seite gewöhnt sind. Die Erklärung leitet den Be¬
weis der „gerechten" Sache, für die Italien kämpfe, von der
russischen Revolution her, deren Vertreter ebenfalls für die
Ziele der Alliierten eintreten, und selbstverständlich von dem
.Eintritt Amerikas, der größten Demokratie der Welt, in den
Krieg an der Sette der Alliierten. Was die Teilnahme der
Vereinigten Staaten am Kriege anbelangt, so wissen wir ja,
welche„idealen" Gründe den größten Heuchler des 20. Jahr¬
hunderts, Wilson, der sich seinen Präsidentenposten durch
Hervorkehren friedensfreundlicher Gesinnung erschlichen
hatte, um dann erst recht seinen perfiden Charakier hervor¬
zukehren, bewogen hatten, an Deutschland den Krieg zu er¬
klären, und die italienische Regierung scheint ein schwaches
Gedächtnis zu haben, wenn sie behauptet, die russische Regie¬
rung gehe eins mit den Zielen der Alliierten, während doch
der französische Munitionsminister Thomas und der englische
Arbeiterminister Henderson Vorschläge der vorläufigen Re¬
gierung zur Abänderung der Eroberungsziele der Entente
mit nach Hause nehmen mußten. Dann spricht die ministeri¬
elle Erklärung von einem Sieg der italienischen Waffen am

Jsonzo und in Südtirol gegen einen verstärkten Feind. Da¬
bei haben die Italiener nur einen winzigen Geländegewinn
hei Monfakone gemacht, dagegen aber überaus schwere Ver¬
luste auf beiden Fronten erlitten, sodaß sie ihre mastenmör¬
derischen Stürme vorläufig aufgeben mußten .Es ist aber
bezeichnend für die Stimmung in Italien , daß die Regierung
erklären muß, sie werde durch einen Minister eine Propa¬
ganda einleiten lasten, die einen Verrat an der geheiligte«
Sache des Vaterlandes verhindern solle. Wenn Friedens¬
strömungen in Italien bestehen sollten, so würde die Regie¬
rung sich unerbittlich gegen sie wenden. Also es ist in Ita¬
lien notwendig, ein Ministerium zur Bekämpfung der Frie¬
densströmungen zu errichten, um „den Sieg Italiens und
den Triumph der Zivilisation in der Welt" zu erreichen. Für
die italienische„Zivilisation" bedanken wir uns schön. Von
Schmutz starrende Städte und Dörfer, und Analphabeten
können wir uns auch leisten ohne den italienischen Genius;
die Herren Italiener hätten es wahrlich nötig, von Deutsch¬
land echten Kulturfortschritt kennen zu lernen. Auch Son-
nino erinnerte an die großen geschichtlichen Ereignisse der
russischen Revolution und des Eintritts der Vereinigten
Staaten in den Krieg. Der warme Empfang der italieni¬
schen Abordnung in Amerika beweise, daß Amerika den Wert
des Beitrages Italiens zum Weltkrieg anerkennt. Man muß
schon sagen, niedriger kann die Kriecherei der Italiener ge¬
genüber den angelsächsischen Herren nicht mehr gehen. Wenn
Italien eine Anerkennung-seiner Kriegsleistungen seitens
Amerikas braucht, so muß es um den nationalen Stolz dieses
Volkes schlecht bestellt sein. Sämtliche Eröffnungsreden der
Minister machen überhaupt den Eindruck größter Schwäche
und Abhängigkeit und zeigen die Furcht vor einer etwaigen
Gesinnungsünderung des Volkswillens. Daß die vergeb¬
lichen und dabei verlustreichen Offensiven dieses Frühjahrs
nicht dazu beitragen, die Kriegsfreudigkeit des italienischen
Volkes zu heben, kan» man sich lebhaft vorstellen.

Die „neutralen " Welschschweizer.

^ Berlin , 21. Juni . Zu den Kundgebungen gegen
König Konstantin in Lugano wird der „Vossischen
Zeitung " unter dem 20. Juni gemeldet: Heute Abend
während eines Konzerts auf der Piazza Riforma hat¬
ten einige Burschen an Tischen vor dem Restaurant
„Cambrinus " den König in Begleitung zweier Herren
erkannt . Plötzlich verbreitete sich unter dem zahlreichen
Publikum die Nachricht von der Anwesenheit des
Königs , der sich bald von einer Menschenmenge um¬
ringt sah. Der König wollte sich eilends nach dem „Pa-
lace-Hotel" begeben, doch die vielhundertköpfige Menge
begleitete ihn johlend, schimpfend uird pfeifend. Wie
der „Berliner Lokalanzeiger " mitteilt , traf auf tele¬
phonischen Anruf der Militärkommandant von Lu¬
gano, Oberstleutnant Maag , mit lobenswerter Schnel¬
ligkeit ein und befreite den König, Vor dem Hotel
setzte die Menge das Pfeifkonzert fort . Um 10 Uhr
abends war die Ruhe wieder hergesteltt. Um diese
Zeit traf Oberst Audcoud im Hotel ein , um dem König
sein Bedauern über das Vorkommnis auszusprechen.
Eine Militärwache wurde ins Hotel gelegt. — Es mutz
immer wieder betont werden, weil König Konstantin
nicht wie andere gewissenlose Staatsmänner kleiner
Staaten sein Volk in den Krieg gestürzt hat , deshalb
glauben diese „neutralen " Welschschweizerihm ihre
Verachtung ausdrücken zu müssen. Wir müssen wenig¬
stens annehmen , datz es sich tatsächlich um solche handelt,
denn Fremde , die auf solche Weise diplomatische Zwi¬
schenfälle schaffen, mutzten doch ausgewiesen werden.

Die Schrift !.
Im „Berliner Lokalanzeiger" heitzt es noch: Die

Operationswunde die dem König nach seiner Er¬
krankung an Brustfellentzündung geblieben war , ist
noch immer offen. Die Uerzte haben dem König ein
Bergklima von über 1000 Metern über dem Meere an¬
geraten.

Schweizer sozialistische Nationalräte
über die Bewilliguung der Militärkredite.

(WTB .) Bern . 21. Juni . (Schweiz. Dep.-Ag.)
Neun sozialistische Nationalräte erlassen in der Presse
folgende Erklärung : Der Parteitag in Bern vom 10.
Juni 1917 will uns die Pflicht auferlegen , die Landes¬
verteidigung grundsätzlich abzulehnen und Militiir-
krcdite zu vermerken. Wir sind und bleiben Sozialisten,
ebenso sind und bleiben wir Internationalisten . Eine
Verpflichtung aber die unserer sozialistischen Ueber-
zeugung widerspricht, lehnen wir mit aller Entschie¬
denheit ab.

Znr Lage in Rußland.
Annahme der Einladung des Petersburger Arbeiter-

und Soldatenrats nach Stockholm
durch die deutsche Sozialdemokratie.

Berlin , 22. Juni . Der „Vorwärts " veröffentlicht
die telegraphische Einladung Tscheidses im Aufträge
des Petersburger Arbeiter - und Soldatenrats zur in¬
ternationalen sozialistischen Konferenz nach Stockholm
zwischen dem 28. Juni und 8. Juli und schreibt, die
Delegation der deutschen Sozialdemokratie habe dem
Exekutivkommitee des Arbeiter - und Soldateurats in

Petersburg mitgekeilt , datz sie an der Konferenz teil¬
nehmen werde. . ^

Kongreß der Kofakentruppe».
(WTB .) Petersburg . 2l . Juni . Heute wurde der

allgemeine Kongretz der Kosakentruppen des europäi¬
schen und des asiatischen Nutzlands in Gegenwart von
mehr als 400 Abgeordneten eröffnet Die erste Rede
hielt der frühere Kriegsminister Gutschkow.

Kerenskis Bemühungen um die Wiederherstellung
der Kampfkraft des Heeres.

(WTB .) Bctersburg . 21. Juni . (Petersb . Tes.-Aa.)
Kriegsminister Kerenski hat befohlen, datz alle eiugc-
zogeuen Reservisten, die vorläufig zur Landarbeit be¬
urlaubt waren , wieder einriicken.

Eisenbahnerausstand.
(WTB.) Petersburg, 21. Juni . (Pet . Tel.Ag.) Heute

traten die Eisenbahner des ersten Abschnitts der Nikolaus¬
bahn, die Petersburg und Moskau verbindet, in den Ans¬
stand, ohne die Ergebnisse der Arbeiten des Schlichtungs¬
ausschusses abzuwarten. Die vorläufige Regierung veröffent¬
licht aus diesem Anlaß einen Aufruf an die Bevölkerung der
Hauptstadt, in dem sie diese auffordert, im Hinblick auf die
Möglichkeit einer Ausdehnung des Streiks ruhig zu bleiben
und die Hoffnung ausdrückt, daß die Streikbewegungdurch
den Widerstand der übrigen Eisenbahner, die den Streik
mißbilligen, zum Stillstand kommen werde.

AnarchistischeUmtriebe in Tomsk.
(WTB .) Petersburg . 21. Juni . (Reuter .) lieber

die Stadt Tomsk wurde , nachdem von begnadgten Ge¬
fangenen, die unter die Waffen gerufen wurden , und
von Anarchisten zahlreiche Morde und Diebstähle ver¬
übt worden waren , das Kriegsrecht verhängt . Es ver¬
lautet , datz eine Verschwörung im Gange war , die
Banken und Geschäfte zu plündern und die Direktoren
zu ermorden . Ueber 1500 begnadigte und 800 andere
Personen wurden verhaftet . Es wurde Widerstand ge¬
leistet. Etwa 20 Personen wurden getötet und eine
Anzahl verwundet.

Russische Verbannte über Deutschland in die Heimat.
(WTB .) Singen , 21. Juni Heute vormittag 7.59

Uhr trafen mit Extrazng von Schasfhausen kommend
300 russische Staatsangehörige hier ein. die bisher in
der Schweiz in der Verbannung gelebt hatten , und jetzt
wieder nach Rußland zurückkehren dürfen . Um 8.20 Uhr
fuhr der Zug in der Richtung Offenburg weiter.

Von unfern Feinden.
Die französischenSozialisten unv di« Stockholmer

fcrenz
(WTB.) Paris , 21. Juni . Die Agence Havas meldet

Der zur Beantwortung der Stockholmer Fragen ernannt«
Ausschuß der Soziälistenpartei wird heute zusammentreten
Ein Mitglied des Unterausschusses- zur Prüfung der Frie¬
densfrage hat dem „Petit Journal " erklärt, wie diese behan¬
delt werden soll. Die Sozialistenpartei macht sich die Formel
der russischen Sozialisten zu eigene Keine Annexionen, keine
Kriegsentschädigungen, Selbstbestimmungsrecht der Völker
Sie steht als Kriegsentschädigung nicht an die gerechte mate
rielle Wiedergutmachung der Verwüstungen des Krieges und*
ist der Ansicht, daß dies denjenigen auszuerlegen ist, die di«
Verwüstungen angerichtet haben. Was Elsaß-Lothringen be
trifft, so stimmt die Partei zu, trotz der wiederholten Kund¬
gebungen, die ebensoviele Bestätigungen des Rechtes und dee-
Willens der annektierten Gebiete sind, zu ihrer Ursprung-,

lichen Nationalität zurückzukehren und, um die Freiheit den
Sclbstbstimmung der Völker zu verkünden, der Welt ein er¬
habenes Beispiel zu geben und, um endgültig den Streit zm
schlichten, der schwer auf den Leben Europas gelastet hat
daß eine Befreiung der Elsaß-Lothringer stattfinden soll
Für diesen letzten Absatz stimmten fünf Abgeordnete, fünf
stimmten dagegen, die eine andere Lösung als die völlige
und bedingungslose Rückkehr Elsaß-Lothringens zu Frankreich
und eine Befragung der Bevölkerung nur nach der Wieder¬
vereinigung der beiden Provinzen mit ihrem Mutterland«
zulassen wollten, lieber Polen wurde in llebeceiirstimmung
mit dem Antrag der alliierten Sozialisten erklärt: Die pol¬
nische Frage muß in llebereinstimmung mit dem Willen de«
polnischen Volkes gelöst werden in dem Sinne der Auto
noniie oder völliger Unabhängigkeit und des Wunsches Will
sons nach einem unabhängigen autonomen Polen. Im nöW
lichen Schleswig, den italienischen Gebieten Oesterreichs
Litauen und Finnland soll die Bevölkerung über ihre Bev
fassung gefragt werden.

Das Frauenwahlrecht in England.

(WTB .) London. 21. Juni . (Unterhaus .) Das lln
terhaus hat mit 291 gegen 25 Stimmen das Aller , da'
zur Ausübung des Frauenstimmrechtes berechtigt, an
30 Jahre festgesetzt.

Vermischte Nachrichten.
Die österreichisch« Kabincttskrisiis dauert fort.

(WTB.) Wien, 22. Juni . (Wien. Korr.-Bur.) Der S>
zialdemokratischen Korrespondenz zufolge hat Ministerpräsl



dent Gras Clam -Martinitz den Klub der deutschen Sozial¬
demokraten aufgefordert , einen Vertreter in das Kabinett »u
entsenden . Dieser habe jedoch erklärt , au « prinzipiellen
Gründen die Teilnahme an der Kabinettsbildung ablehnen
zu muffen.

sWTB .) Wien . 22. Juni . (Wien . Korr .-Bur .) Gestern
wurde in den Abendstunden im Parlament bekannt , das; Mi¬
nisterpräsident Graf Clam -Martinitz , da sich gegenwärtig die
Unmöglichkeit ergeben habe , ein durch die Ausnahme von
Landsmannsministern erweitertes Kabinett zu bilden , dem
Kaiser die Bitte unterbreitet habe , den Rücktritt des Eesamt-
kabinetts nnzunehmen und eine ander « Persöuli,hielt mit der
Kabinettsbildung zu betrauen . — Danach wären also auch
die Einigungsbemühungen gescheitert , ein Sammelkabinett
unter Teilnahme aller Parteien zustande zu briirgen , in dem
die Vertreter der verschiedenen österreichischen Nationali¬
täten als Minister ohne Porteseuille eine Stimme gehabt
hätten.

Die Regelung der griechischen Frag«
durch die — Alliierten.

(WTB .) Amsterdam 21 . Juni . „Times " melden
aus Athen : Venizelos und Jonnart haben zur Reform
der griechischen Regierung den Plan aufgestellt , datz dis
Ministerien des Inner » , der Justiz und des Krieges
an Benizeliste » fallen sollen . Etwa -100 Gendarmen
aus Kreta sollen den Kern der Polizei bilden und eine
Anzahl von Offizieren von der Armee in Saloniki soll
nach Athen versetzt werden.

(WTB .) London . 21 . Juni . ( Reuter .) „Daily
Mail " erfährt Jus Athen vom 19 . Juni datz der Mi¬
nisterrat beschlossen hat . ein Kollegium aus zwei Ver¬
tretern der Athener Regierung und zwei Vertretern
der Salonikier vorläufigen Regierung zu bilden , das
über die Reorganisierung des vereinigten Griechen¬
lands beraten soll . Im Fall » von Meinungsverschieden¬
heiten werde ei « vom Oberkommissar ernannter Ver¬
treter entscheiden . König Alexander hat sich auf sein
Landhaus Kefissa zurückgezogen.

Alls Stadt und Land.
Calw , den 22. Juni 1917.

Eoldotenbestattung.

* Gestern nachmittag wurde auf dem Soldatenfriedhof
der 20 Jahre alte Willy Kleinbub . Sohn des verstorbenen
Oberamkswegmeisters Kleinbub , beerdigt , der infolge eines
schweren inneren Leidens vor einigen Wochen aus der Gar¬
nison entlasten worden war . Am Grabe hielt Stadtpfarrer
Schmidt eine ergreifende Trauerrede . Kränze wurden nie¬
dergelegt unter entsprechenden Ansprachen von Major Stall
im - kamen des Bezirlskommandos , durch den Führer einer
Abordnung seines Regiments . Unteroffizier Schaber , im Na¬
men der Verwundeten de» Talwer Vereinslazaretts durch
den Gefreiten Ruf und für den Militärverein durch dessen
Vorstand . Metzgermeister Schnaufer . Am Grabe sangen Mit¬
glieder der vereinigten Gesangvereine unter Leitung von
Rektor Beutel . Neben den verschiedenen militärischen Ab¬
ordnungen . dem Militär - und Veteranenoerein hatte sich
auch die städtische Bevölkerung in großer Zahl an der Be¬
erdigung beteiligt.

vom Rath « « ».

* Zu Beginn der gestrigen Sitzung des Gemeinderats
keilte der Vorfitzende . Stadtschultheißenamtesverweser G.R.
Dreist , wieder wie üblich die Namen der neuerdings ausge¬
zeichneten Lalwer mit ; das eiserne Kreuz haben erhalten
Georg Brugger , Adolf Berner , August Nappold , Karl Dittu »,
Konrad Harr , Wilhelm Frank , die silberne Verdienst
mrdaille Paul Gras . — Auf Antrag des württ . Landeswoh-

' nungsoereins wurde seiten » der Stadt die Mitgliedschaft mit
einem Jahresbeitrag von 10 erworben : bekanntlich ver¬
folgt der Verein die Besserung der Wohnungsverhältnisse
in der Stadt und auf dem Lande . — Aus Anlaß des Hin¬
weises der Landervereins vom Roten Kreuz auf die bis¬
herige Hebung , datz Feld - und Gartenbesitzer von ihren Obst -,
Gemüse - und andern Felderzeugnissen Beiträge an das Rote
Kreuz geliefert haben , und der Bitte um Beibehaltung dieser
Hebung , damit di « Lazarette und die Soldaten im Felde Er¬
frischungen erhalten können , machte E .R . Bäuchte auf die
Amselplag » aufmerksam : da der Abschuß der Amseln im Hin¬
blick auf den Schaden , den sie an den Beeren anrichten , für
diese » Jahr gestattet ist, so sollten di « Jagdpächter sich auch
daran beteiligen im Interests der Behebung dieser Plage . —
Als Entschädigung für die städtische Kriegswohlsahrtspslege
für den Monat April wurde ein staatlicher Beitrag von
1208 gewährt . — Der mit der Staatsverwaltung geschlos¬
sene Vertrag bezüglich der Eaebeliefrrung für den Bahnhof
und die dazu gehörigen Dienstgebäude und -Wohnungen sieht
eine Mindestabnahme von 20 0(j0 cbm im Jahre für die Ge¬
währung eines Easpreises von 15 ^ Pfennig vor . Im
Jahre 1815 wurden aber nur 19 818 cdm verbraucht , jedoch
die vorgesehene Mindestsumme von 3000 um IVO . ü über¬
schritten . Es lag also kein Grund vor , den festgesetzten Ver¬
tragspreis zu erhöhen . Im Jahre 1916 sind aber nur 16 930
cbm verbraucht worden mit einem Gesamtbetrag von 2569
Mark . Da jedoch die Behörden aus bekannten Gründen aus
Beschränkung des Gasverbrauchs dringen , jo war das Kolle¬

gium der Ansicht , ein « Preiserhöhung insolg « Nichteinhal¬
tung der Abnahmesumme nicht eintreteu zu lasten . — Das
Konzessionsgesuch des Eugen Burkhardt von Hirsau zum Be¬
trieb der Wirtschaft der Brauerei Wull « in der unteren
Marktstratze wurde befürwortend weiter gegeben . — In der
nachfolgenden

Sitzung beider Kollegien
wurde zrccrst die Frage des Wasserpumpwerts im Elektrizi¬
tätswerk behandelt . Wie bekannt halten die Kollegien sich
schon vor einem Jahr mit der Angelegenheit beschäftigt . Die
Röhrenzusahrt zu der Wasserwerkspumpe ist nämlich äußerst
ungünstig eingelegt , sodaß infolge Abnützung der Leitung
fortwährend Reparaturen notwendig werden , und di : Ge¬
fahr größerer Schwierigkeiten immer vorhanden ist. Man
hatte deshalb schon voriges Jahr die Anschaffung einer Re-
ssrvepumpe . irrs Auge gefaßt , und diesbezügliche Schritte ge¬
tan . Die Sache wurde aber zurückgestellt , weil der dazuge¬
hörige Motor nur mit Aluminiumwicklung geliesert werden
konnte , für dessen Betriebssicherheit jedoch nur ^ jährige Ga¬
rantie von der Firma übernommen werden konnte . Heute aber
sind die Preise für Pumpe und dazu gehör . Motor auch noch
um mehr als 100 HI gestiegen . Im .Juli 1916 hätte eine ge¬
eignete - Pumpe 2236 -ll gekostet, heute 5010 .8 , ein Motor
kostete damals 2276 heute 5679 sodaß die geplante An¬
lage einer Reservepumpe auf 10719 . <t kommen würde , ohne
die Einrichtungsarbeiten . Bon der Wasserwerksvenoaltung
wurde deshalb der Vorschlag gemacht , die Pumpanlage von
dem Rebenbau de» Elektrizitätswerk » in de» neue » Ma¬
schinenrau « des Werls zu verlegen , wäbei di « Röhrenzu¬
fahrt entsprechend verändert werden könnte . So könnte dem
llebelstand der andauernden Beschädigung der Saug - und
Druckleitung ahgeholsen werden , und dadurch die stetige Ge-

' fahr des Versagens der Wasserversorgung vom Waldcasv aus
beseitigt werden , denn Pumpe und Motor dieser Wasser-
Werksanlage sind durchaus intakt . Nach fachmännischem Ur¬
teil wäre für diese Arbeiten eine Unterbrechung der Leitung
von 21 Stunden nötig . Die Aenderung müßte in einer Re¬
genperiode vorgenommen « erde », in der der Wasserbedarf
nicht so groß ist. Di « Kollegien erklärten sich mit diesem Vor¬
schlag einverstanden , dessen Ausführung es ermöglicht , die
Anschaffung einer Reservepumpe auf die Zeit nach dem

! Krieg zu verschieben . — Der Vorsitzende der Rvhstosstkbezugs-
oereinigung der württ . Gaswerke « achte Mitteilung über
die Kvhleniersorgung der Gaswerke und die bevorstehend «!
Kvhlenpreiserhöhvng . Danach dürfte » für die nächst» Zu¬
kunft die Aufträge annähernd in ihrer ganzen Höhe ausge¬
führt worden . Calw würde also vom 1. Juli bis 1. Oktober

, 10V Tonnen Kohlen pr » Monat erhalten . Die Preise haben
allerdings eine ganz wesentlich « Erhöhung erfahren . Der Ab-
schlutzpreis , b . h . der Preis für die Hälfte der bestellten Koh¬
len , — also bei Calw für . SV Tonnen — beträgt 22L -» gegen
bisher 200 für die Tonnen , für die werteren SS Tonnen
aber beträgt er 216 Ut gegen bisher 218 Im August nab
September beträgt der Abschlußpreis infolge der Kohlen»
strner 288 der Preis für die andere Hälfte des Auftrags
298 ^ t. Natürlich kann die Stadtverwaltung diese Preis¬
erhöhung nicht ans Rechnung des Gaswerks nehmen ; es ist
deshalb eine Erhöhung des Easpreises in Aussicht genom¬
men . Auf «ine Anfrage bezüglich des Kolsbezngs teilte der
der Sitzung anwohnende Stadtpfleger Frey mit , der Koks
werde jetzt angesammelt , um gegen Ende des Sommers ent¬
sprechend den seitherigen Bezügen der Kunden verteilt zu
werden . Dabei sprach B .A .M . Zügel den Wunsch ans . man
solle in erster Linie die Haushaltungen mit Koks versorgen,
und dann erst den Bedarf der städtischen Schulen berück¬
sichtigen . — Das Gesuch der Stadtverwaltung um einen
Staatsbeitrag zu den Kosten der Korrektion des Schietzbach-
grabens , die als Notstandsarbeit ausgeführt wurde , und bei
deren Ausführung der Kostenooranschlag von 3000 -1t um
etwa 200 A überschritten wurde , (Gesamikosten 7215 ^ t , 1787
tt Taglohnsarbeiten , 100 -1l Aufräumungsarbeiten ) wurde

abschlägig beschieden mit der Begründung , daß erst die
Pläne , der Beschrieb und Kostenberechnung vorgelegt wer¬
den müssen . Außerdem sei auch der Voranschlag überschritten
worden , was nach Ansicht der Staatsverwaltung bei vor¬
heriger Beratung durch einen Staatstechniker hätte vermie¬
den werden können . Der Vorsitzende wies darauf hin , daß
infolge der Wolkenürüchs vom Jahre 1915 die ursprünglich
geplanten kleinen Verbesserungen immer wieder weitere
Maßnahmen notwendig gemacht hätten , so daß man schließ¬
lich zu einer durchgreifenden Korrektion des ganzen Vach¬
bett » schreiten mußte . Bei Anwesenheit des seit Kriegsbe¬
ginn im Felde stützenden Stadtbaumeisters wäre wohl eine
gründliche Untersuchung des Bachbetts erfolgt , und demge¬
mäß auch anders verfahren worden . Es sollen nun die tech¬
nischen Unterlagen zwecks Beurteilung des ganzen Korrek¬
tionswerks angefertigt werden , und dann angesichts der
hohen Kosten , die der Stadt aus diesen Notstandsarbciten
entstanden sind, wiederholt um Gewährung eines Staatsbei¬
trags nachgesucht werden . — Da durch den Ziegelbach , der
am Anwesen von Friseur Hammann in die Nagold fließt,
viel Geröll und schmutzige Abwässer von der Stuttgarter
Straße her mitgetrieben werden , die sich oft vor dem Einlauf
ansammeln , so wurde aus der Mitte des Kollegiums wieder¬
holt die Anregung gegeben , man möchte für einen besseren
Ablauf sorgen . Da eine Uebcrwölbung auf Widerstand sei¬
tens der Anlieger stoßen würde , soll erst der Plan der An¬
legung einer Rille ausgearbciiet werden , durch die ein
besserer Ablauf erzielt werden soll.

Schülerhilse bei der Heuernte.
Die Heuernte , die schon Ende letzter Woche begonnen hat,

verläuft bei dem prächtigen Wetter aufs günstigste und wird
in einigen Tagen vollendet sein . Wenn auch die Witterung
das Meiste zum Dörren des Heues und zum Einbringen in
die Scheunen beitragen muß , so sind doch noch viele Arbeits¬
kräfte notwendig , um die nach Meng « und Güte vortrefflich
ausfallende Heuernte glücklich unter Dach zu dringen . Alt
und jung hat mit der Ernte zu schaffen und überall steht man
die Landleute bei der eifrigsten Arbeit . Zur Mithilfe bei der
Ernte haben die Schüler der 4.- 8. Klasse des Realprogym»
nastnms und der Realschule aus eins Woche schulfreie Zeit
erhalten , damit sie bei Eltern und Bekannten tätig sein kön¬
nen . Mit Freuden zogen die jungen Leute in verschiedene
Ortschaften hinaus , nicht um einer angenehmen Vakanz sich
hinzngeben , sondern dazu beizutragen , daß auch während des
Krieges die landwirtschaftlichen Arbeiten erledigt werden
können . Die jüngeren Schüler erhielten an den Nachmittagen
frei zum Sammeln von Brennesteln , Pilzen und Tee . Mit
Wägelchen , Handschuhen und Sicheln ging es hinaus , mp die
sonst so verachteten und gemiedenen Brennesteln zu sammeln
und zur Verarbeitung brauchbar zu machen . Diese Kriegs¬
tätigkeit wird die Schüler als eigenartige Erinnerung an die
jetzige schwere Zeit das ganze Leben hindurch begleiten.

Beschassung von Mineralwasser für unsere Truppen.

Für Beschaffung von Mineralwasser für unsere Truppen
hat der hiesige Bezirksverein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke beträchtliche Gaben ersammelt und weitergeleitet.
Es find auch im vergangenen Jahr 1811 Waggons hinaus¬
gesandt worden . Der Bedarf ist größer , als in den Vor¬
jahren . Mag auch die Teuerung in der Heimat groß sein,
unsere Soldaten dürfen in den heißen Monaten , in den
furchtbaren Schlachten , die geschlagen werden , keinen Mangel
leiden und müssen vor Schädigung ihrer Gesundheit bewahrt
bleiben.

Für die humanistische Schulbildung
legen 37 Professoren aus Tübingen ein Wort . ein . Im
„Staatsanzeiger " geben sie nachfolgende Erklärung : Im An¬
schluß an die von 66 Lehrer » der Universität Leipzig abge¬
gebene Erklärung spreche» bür Unterzeichneten Lehrer der Uni¬
versität Tübingen ihre Aeberzeugnng aus , daß da» humanist¬
isch« Gymnasium die beste Barbildung für geisteswissenschaft¬
liche Studien vermittelt , daß erfahrungsgemäß die hier da-»
gebotene altsprachliche Ausbildung durch ein späteres Er¬
lernen des Griechischen und Lateinischen in der Regel nicht
vollwertig ersetzt wird und datz eine wesentlich « Verkürzung
des altsprachlichen Unterrichts am Gymnasium dessen Wert
als Vorschule für geisteswissenschaftliche Studien und damit
den erfolgreichen Betrieb dieser Studien an . den UniversttätaM
schwer schädige» würde.

Starkes Erdbeben.

* In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag kurz nach
1 Uhr wurden nach de» uns zugehenden Mitteilungen oer»
schieden- Einwohner der Stadt durch einen statten , von We¬
sten nach Osten gerichtete » Erdstoß aus dem Schlaf geweckt.
Das Bebe » war so stark, daß die Gegenstände in den Woh¬
nungen bedeutend erschütterten . Auch von den Land orte»
ginge » uns ähnliche Berichte zu. Wie die Zeitungen mek-
den , war die Erdbewegung im ganzen Lande spürbar . Am
Bodeusee wurde der Sioß vernommen , und War in Radolf¬
zell in der Richtung von West nach Ost . In Konstanz , das
1911 bekanntlich statt heimgesucht war , dauerte der Stoß
etwa 3 bis 4 Sekunden und war von einem unterirdische»
Rollen begleitet : er bewegte sich in der Richtung von Südost
nach Nordwest . Die Hausbewohner erschraken infolge der
starken , wellenförmigen Bewegung und eilten zum Teil auf
die Straße : ein Unfall ist jedoch nicht zu verzeichnen . Das
Beben war merklich milder als das vom 16. November 1911.
In Mm wurde der Stoß ebenfalls verspürt . Die Schläfer
wurden aus dem Schlafe geweckt. Die Fenster und die Ge-
schirre gerieten ins Klirren : die Möbel wurden zum Schwan¬
ken gebracht . Der kräftige Stoß war von dumpfem Rollen
begleitet . In Hechingen und Ebingen wurde um 1 Uhr IS
Minuten ein kräftiger Erdstoß verspürt . Kurz nach 1 Uhr
verspürte man auf der Alb einen kurzen , aber kräftigen Stoß,
dem ein hörbares Rollen nachfolgte . Aus Aalen , Heide «,
heim und Ellwangen wird ebenfalls das Erdbeben gemeldet.
In Sigmaringen wurde der Erdstoß mit lautem Getöse und
kräftigem Rollen wahrgenommen.

Die Erdbebenwarte in Hohenheim schreibt über de»
Erdstoß folgendes : Gestern Nacht zwischen 1 Uhr und 1,1S
Uhr wurde hier ein starker Erdstoß von zahlreichen Personen
verspürt . Aus den Aufzeichnungen der Erdbebenwarte ergibt
sich, daß er von einem Nahbeben herrührt , dessen erster Ein¬
satz um 1 Uhr 09 Minuten 11 Sekunden Sommerzeit erfolgte»
während der Maximalausschluß um 1 Uhr 09 Minuten 2»
Sekunden eintrat . Die Entfernung des Herdes von Hohen¬
heim berechnet sich zu ea . 100 Kilometer . Genaueres über
seine Lage kann zunächst nicht gesagt werden.

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Die Störungen dauern an , aber auch der Hochdruck im

Osten behauptet sich noch. Für Samstag und Sonntag ist
wechselnd bewölktes und gewittriges , in der Hauptsache aber
immer noch trockenes und warmes Wetter zu erwarten.



(STB ) « nztlösteck«. O« . Neuenbürg . 20 . Juni . Bei
Her großen Dürre entstanden in den letzten Tagen Wald-
K-iind« in den Abteilungen Sommersträtzchen und bei Höfen
in der Abteilung Stefanswasen . Beide Schadenfeuer wurden
durch das Eingreifen der Forstschutzbeamten eingedämmt , ehe
im Hochwald größerer Schaden entstand.

(STB .) Stuttgart , 21. Juni . Im Finanzausschuß der
2. Kammer wurde die Vorberatung des Hauptfinanzetats
bis auf Kapitel „Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer " er¬
ledigt . Bei der Beratung des Etats der Hüttenwerk « und
Salinen wurde mitgeteilt , daß die einzelnen Werke ein recht
befriedigendes Ergebnis erbracht haben und auch die Be¬
schäftigung überall sehr gut sei. Beim Steueretat wurde mit¬
geteilt , daß die Einkommensteuer für 1916 einen den Voran¬
schlag um 12 Millionen übersteigenden Ertrag eingemacht

habe , insgesamt 11 Millionen . Sodann wurde vom Minister
Präsidenten miterklärt , daß noch ein Nachtragsetat wegen
Einstellung neuer Beamtenstellen in den neuen Etat einge¬
bracht werde , und zwar nicht nur für den Verkehrsetat , son¬
dern auch für andere Departements ; für elfteren sind 909
neue Stellen vorgesehen . Die Beratung der hiezu eingekom¬
menen Eingabe » wurde deshalb auf später zurückgeftellt.
Morgen nachmittag beginnen die Pleuaisitzungen . Der Fi
nanzausschuß hat seine Beratungen damit vorerst zu Ende
geführt.

Evangelische Gottesdienste.
8. Sonntag nach Trinit ., 24 . Juni . Vom Turm : 7, Predigt¬

lied : 387, Ich will dich lieben re. 9 Uhr : Bormitt .-Predigt,
Dekan Zeller . 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern der
jüngeren Abteilung . 8 Uhr : Abcndgottesdienst , Stadtpfarrer i

Schmid . Freitag , 29 . Juni . Feiertag Petri und Pauli.
8 Uhr abends : Kriegsbetstvnde , Stadtpfarrer Schmid.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag den 24. Juni . 4. Sonntag nach Pfingsten . 8 Uhr

Flübmesfe , 9 '/» Uhr Amt mit Homtlie, I '/, Uhr Christenlehre,
2 Uhr Andacht. Werktags  Pfarrmesse täglich um 7 Uhr.
Mittwoch um 8 Uhr. Mitlwo -b Abenl s 8 Ubr Kr^gsbetstund-
Freitag den 29. April . Fest der Apostelfiirsten Petrus und
Panlus . 8 Uhr Frühmesse, 9'/- Uhr Gloekenabschicdsprcdigt
und Amt, 2 Ubr Andacht . Montag den 2S. Juni 8 '/, Uhr
Badsaisongottesdienst in Teinach.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag vormittags 9 Uhr und abends 8 Uhr : Predigt.

Prediger Firl.  Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule . Mitt¬
woch abends 8 '/, Uhr : Kriegsbetstunde.

Für die Schrift !, verantwortl . Otto Seltmann.  Talw.
Druck u. Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Talw.

Bekanntmachung
des

Stein.GeiterMmmMs XIII.lK.W.)AmeMrpr.
Am 20. Juni 1917 ist eine neue Bekanntmachung Nr . lVio.

1./3 . 17 K. tt. betr . Beschlagnahine und freiwillige Ab¬
lieferung von Einrichtungsgegenständen aus Kupfer und Kupfer¬
logierungen (Messing, Notguh , Tombak, Bronze ) in Kraft ge¬
treten , mit deren Ausführung dieselben Kommunalverbände
beauftragt werden , denen bereits auch die Durchführung der Be¬
kanntmachung Nr . lA. 1./10 . 16 K. ft. H.. betr . Vierglas - und Bier¬
krugdeckel aus Zinn übertragen worden ist. Diese erlassen auch
-ie Ausführungsbestimmungen zu der neuen Bekanntmachung.

Betroffen werden eine große Anzahl voll Gegenständen , die
zur Einrichtung von Häusern , Wohnungen , Geschäftsräumen,
Bahnwagen , Kraftwagen . Schiffen usw. gehören . Die Ablieferung
der beschlagnahmten Gegenstände erfolgt zunächst freiwillig.
Wenn die freiwillige Ablieferung bis zum 31. August 1917 er¬
folgt , wird zu den festgesetzten llebernahmepreisen ein Zuschlag
von 1 für 1 Kilogramm gewährt . Nach Ablauf der für die
freiwillige Ablieferung vorgesehenen Frist sind die beschlagnahm¬
ten Gegenstände zu melden ; sie werden dann enteignet und
nötigenfalls zwangsweise abgeholt werden.

Alle Einzelheiten ergeben sich aus dem Wortlaut der Be¬
kanntmachung , welche im Staatsanzeiger vom 20. Juni 1917 ver¬
öffentlicht ist.

Stuttgart , den 20. Juni 1917.

Stadtschuttheißenamt Calw.
Vom Montag , den 28. Juni ab kann in den einschlägigen

Gösch« ten

ms LeSeiMitteliMke Nr. Hl
1W. Kunsthonig zn 55 Pfg.

solange Borrat, gekauft werden.

Calw , den 21. Juni 1917.
Stadtschultheitzenauit : A. B . Dreitz.

Viek - Verksiil.
Von nächsten Montag , den 25. ds . Mts ., vor¬

mittags 1/28  Uhr ab haben wir wieder in unseren
Stallungen im Gasthaus zum „Badischen Hof-

in Lalw
einen sehr großen Transport

zum Verkauf , bestehend in

Wj
,5

sowie auch

wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubin und Salomon Löweugart.

Fahrnisversteigerung.
Unterzeichneter verkauft aus. dem

Nachlaß der verstarb. Hammann-
schen Eheleute am Montag , den
25. Juni , nachmittags von 2 Uhr
an im Bäcker Seegerschen Hause
in der Dorstadt gegen Barzahlung
Schreinwerk » 1 gröh . und 1
kleineren Tisch, Küchebüffet»
1 Nachttischle, Sessel und
Stühle , Kinderbettladen»
Bünte , 1 Sport - u. 1 Kin¬
derwagen » 1 Nähmaschine»
LGasherd »Linoleumlänser»
Fuß - u. Bandgeschirr Zuber,
IKrautstande , 1 Negulateur
1 Wecker»Spiegel u. Bilder»
schön.Küchengeschirr»etwas
Holz « . Kohlen » sowie all¬
gemeinen Hausrat

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Klavier
zu mieten gesucht.
Von wem, sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

MM ' Sllen 'MSkS

Gichtleidenden
und

Nhemnaükern
wird Buhlers Naturmittel bestens
empfohlen. Vorrätig:

Hirsch-Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach.

Hauptversand: Jakob Bühler,
Urach, Espachstr. 22 (Wiirttbg.)

I MineI
MkiW

wie

SIMMS-
und

MWn-
Geslllhe,
M- md
Verkaufe

«sm..HM»im An¬
zeigenteil dies.Bl.

WM!

Stadtschultheißenamt Calw.

mit Ausnahme vom Stadtgarten,

ist von morgen ab gestattet.
Die Blüten dürfen nur unter Benützung von Bock¬

leitern und von Kindern nur unter Aufsicht Erwachsener
gesammelt werden.

Jede Beschädigung der Bäume wird «nnachsicht-
lich bestraft.

Ealw » den 22. Juni 1917.
Stadtschultheißev ^ t : A V Dreih.

Calw » den 21. Juni 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Liebe

und Teilnahme , welche wir während der langen
schweren Krankheit und beim Hinscheiden meiner

lieben Gattin und treubesorgten Mutter

Albertine Wibmann,
von allen Seiten so reichlich erfahren
durften , für die trostreichen Worte
des Herrn Predigers , sowie für den

L-7-' erhebenden Gesang am Grabe , ins¬
besondere auch für die liebevolle Pflege der Schwestern
im Krankenhause, den Herren Ehrenträgern , für
die vielen Vlumenspenden, und die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen
den aufrichtigsten Dank aus
im Namen der trauernde « Hinterbliebenen:
der Gatte : Friedrich Widmann mit Kindern.

Herzliche Einladung
zum

Missions -Fest.
Am Sonntag,  den 24. Juni , nachmittags 2 Uhr,

findet

im Wald an der Straße Breitenberg -Oberkollwangen
von der Liebenzeller Mission

ein Missions -Fest
statt, wozu von den Gemeinschaften Breitenberg und Oberkollwangeu
jedermann herzlich eingeladen ist.

Es wird gebeten , das Brot selbst mitznbringen.

Der Unterzeichnete erlaubt sich auch dieses Jahr um

Beiträge
zur Beschaffung von natürlichen, Mineralwasser für unsere so treu kämpf¬
enden Truppen zu bitte».

Vertreter des
Bereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke:

Kirchenpfieger Schnürte.

Vslst.

,, « uu blr. SL,
GprvolistALittlvi »: 9 —12 « nil 2 6» Ilttr.

/in 8onn- unäŝsiertegen, sowie tzemsiexs geschlossen.



Monakam » den 18. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit , daß
unsere zwei lieben , unvergeßlichen
Söhne und Brüder

Gottlieb Schmidt,
im Alter von 29 Jahren nach langem

Leiden am 30. Mai in englischer Gefangenschaft und

Gustav Schmidt , M»»«.««,
infolge Verwundung durch eine Handgranate , auf
einem Patrouillengang am 10. Juni , für 's Vater¬
land gestorben sind.

Die trauernden Hinterbliebenen:
die Ellern : Friedrich Schmidt und Frau

Dorothea , geb. Rentschler,
die Geschwister: Friedrich , zur Zeit im Felde,

Maria und Katharina.

Sechingen» den 22. Juni 1917.

Trauer -Anzeige.
Nach kurzen , schweren Leidenstagen ist heute

früh 2 '/» Uhr unser lieber , treubesorgter Vater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Mob Friedrich Bötlinger.
Veteran von 1866 und 1876/71,

im Alter von nahezu 74 Jahren den
vorangegangenen Lieben im Tode

nachgesolgt.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Tochter : Ottilie Jäger Witwe.

Beerdigung Sonntag nachmittag2 Uhr.

Seitzental, den 22. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die überaus schmerzliche Nachricht, daß nun
auch, wie sein Bruder Gottlob , unser zweiter un-

vergeßlicher herzensguter Sohn und
Bruder

Musketier

Karl Hermann,
Inhaber des Eisernen Kreuzes»

im Alter von 20 Jahren am 7. Juni den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist.

2« tiefer Lraner:
die Ettern : 3akob Hermann und Frau,
die Geschwister: 3akÄ >, z. Zt . in engl. Gefangsch.,

Christine , Ernst und Maria.
Ruhe sanft in fremder Erde?

Lrauergottesdienst am Sonntag, den 24. Juni nachmittags
S kjhr m Neubulach.

^7 « Q« » » ".'1'"
sintt ein vielbev/Sbrles, unscbüölicl.es bti'ttel bei

MtMrsiii , RsMkmerr.
VerrloMs-, ÜMorrdoicke«. kettleibiMt,

blur eckt mit clem Sttä äeo beillgen öenno.
-2u traben in alten^pvtdeken. ———— ———

Wegen Derhettatnng Meines
Mädchens ein solid, fleißiges

Mädchen
gesucht.

Näheres
ErholunWheim Waldsrieden.

Gesucht
wird ei» braves, fleißiges

Mädchen
das alle. Hausarbeiten versieht und
etwas kochen kann in kleine Familie
nach Pirmasens
Frau Kaiser» Hotel Adler,

Liebenzrll.

RW« ijä
siir Hausarbeiten, welches auch etwas
Feldarbeit übernimmt,

sofort gesucht.
Frau G. Maisenbacher»

SchSmberg, OA. Neuenbürg.

Aus 1. Oktober habe ich eine

K-ziMMW
im 1. Stock,

mit Badezimmer und reicht. Zubehör
versehen mit Gas und Elektrisch

zu vermieten.
I . Steudle sen.,

Marktpl . 4S . 2 . Stock.

Suche für meine« Haushalt
zirka 30 Pfund garantiert reinen

Bienenhonig
gegen Borausbezahluua. Ang.m.
Preis an Frau Beßmer , Stuttgart,
Kaiserbau.

Liebenzell.
180 neue und 140 alte

Schzitiel
hat sofort zu verkaufen.

I . Faa» z. Löwen.

Henne
mit 12  Kücken
verkauft

August KSber, Gechingen.

6 Hasen
hat zu verkaufen.

Earl GUnthrr,
Nonnengasse 145.

Emberg.
Unterzeichneter setzt eine zum

Schlachten taugliche, junge

dem Verkauf aus.
Ulrich Ncntliirger.

Alzenberg
Am nächstem Samstag verkauft

kDM, mneMD-
bHM«

^ VSrcher.

Lalw , den 22. Jtlni 1917.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit , daß
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Luise Reifeuauer
geb. Unserer,

nach schwerem Leiden , gestern sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte : Xaver Reifeuauer

mit seinen 2 Kindern.
Beerdigung Sonntag nachmittag3 Uhr vom Krankenhaus aus.

«lthengstett , den 21. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit . daß unsere liebe Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Karoline BurLhardt,
Nähterin in Lalu»,

nach kurzer schwere? Krankheit in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Familie Burkhardt.

Beerdigung Samstag nachmittag2 Uhr in Leonberg
vom Krankenhaus aus.

Altbulach, den 21. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit , daß
unser treuer Sohn , lieber Bruder , Schwager und

Onkel
«nterofstzier

WWW Christian Rentschler,
in einem Res.-Juf.-Negt.»

am 7. Juni bei Ypern fürs Vaterland gefallen ist.
Allen denen , welche ihm Liebe erwiesen haben,

sagen wir herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Iohs . Rentschler.
TrauergottesdienstSonntag, den 24. Juni nachmittags5 Uhr.

Cal « , den 22. Juni 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Tode unseres unvergeßlichen Sohnes und
Bruders

Gefreiter

Karl Bacher,
sagen wirhiermitunsernherzlichenDank

Familie Wilhelm Bacher.

Trauer - DrucksaehM
liefert rasch und falber die Drmkem * diel » Blattes.
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